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Dannien Roller Architekten + Partner took their chance on the Schulberg Terraces

above the medieval city wall of Tübingen to build their office extension. The L-shaped

new building extends down the slope and, with its rough plaster structure, sloping

green roof and clean design vocabulary, blends into its surroundings. In the interior,

three stepped areas define different zones of use and are characterised by fair-faced

concrete, wood and brass: the office reception with prestigious meeting rooms is loca-

ted in the former shop in the late classicist old building; the new building with a level

for storage, archives, kitchen and team meeting area and one for the open-plan office

with access to the outdoor terrace. Wooden window reveals, greige-coloured fixtures,

a wall-filling filing rack and a neon-coloured kitchen counter provide additional

functional anchor points in the otherwise open-plan extension. The elongated shape

of the building is visually emphasised by an enfilade-like circulation that guides the

view from the old building through the new extension to the workplaces.

Entwurf • Design Dannien Roller Architekten + Partner, Tübingen

Bauherr • Client GbR Dannien Roller

Standort • Location Pfleghofstraße 4.1, Tübingen
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FORUM INNEN/AUSSEN • INTERIOR/EXTERIOR

INNEN/AUSSEN
EINE BANDBREITE VERSCHIEDENER ARCHITEKTUR- UND INNENARCHITEKTURPROJEKTE
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Architekturbüro in Tübingen
Es gibt eine ganze Reihe schöner Aussichtspunkte in Tübingen, doch nur die wenigsten

bieten städtebauliches Nachverdichtungspotenzial: Dannien Roller Architekten + Part-

ner nutzten die Gelegenheit auf den Schulbergterrassen oberhalb der mittelalterlichen

Stadtmauer einen Erweiterungsbau für ihr Büro zu realisieren. Der L-förmige Neubau

entwickelt sich dafür das Hanggelände hinunter und fügt sich mit seiner groben Putz-

struktur, dem abfallenden, begrünten Dach und seiner klaren Formensprache angemes-

sen in die Umgebung ein. Im Innenraum bilden sich so drei terrassierte Bereiche aus,

die unterschiedliche Nutzungszonen definieren und von Sichtbeton, Holz, Messing ge-

prägt sind: So ist im ehemaligen Ladenlokal im spätklassizistischen Altbau der Büro-

empfang mit repräsentativen Besprechungsräumen situiert, während sich ein paar Stu-

fen tiefer der Neubau mit einer Ebene für Lager, Archiv, Küche und Teambesprechung

sowie einer Ebene für das Großraumbüro mit Zugang zur Terrasse anschließen. Höl-

zerne Fensterlaibungen, greige-farbene Festeinbauten, ein Wand füllendes Ordnerregal

wie auch ein neonfarbener Küchentresen sorgen zusätzlich für funktionale Ankerpunkte

im ansonsten offen gehaltenen Anbau. Visuell betont wird die langgestreckte Baukör-

perform zusätzlich durch eine Enfiladen gleiche Erschließung, die den Blick vom Altbau

durch den ganzen Neubau bis zu den Arbeitsplätzen leitet. hs




